










Masken und 
Figuren:

Hand- und Fingerfiguren werden aus Holzmehl modelliert. Beim 
Masken Schöpfen wird zuerst mit Tonerde modelliert und diese 
Form danach mit Basler Larvenpapier kaschiert. Mit den  
Figuren schaffen wir uns ein Gegenüber. Sie treten uns mit 
einem eigenen Charakter entgegen, fordern zum Spielen, Fragen 
und Feststellen auf. In den eigenen Figuren und in dem, was sie 
in uns wach rufen, können wir immer auch uns selbst entdecken.

ES SIND EIGENE «INNERE FIGUREN», DIE 
SICH WÄHREND DEM GESTALTEN ZU ZEIGEN 
BEGINNEN. Im Vordergrund steht das spontane und 
intuitive Schöpfen der Figur und das Wahrnehmen des 
inneren Austausches mit ihr. Figuren können in Form von 
Fingerpuppen, Handfiguren oder Masken entstehen. In 
Gruppen kann es zu einer Interaktion und zu Begegnungen 
zwischen den Figuren und natürlich unter deren Schöpfer-
innen und Schöpfern kommen. 



Angebot:
DAS KÖRPER- UND SINNESBEZOGENE MALEN 
UND MODELLIEREN KNÜPFT AN DIE UR-
SPRÜNGLICHSTE, DEM MENSCHEN VON NATUR 
AUS GEGEBENE, AUSDRUCKSWEISE AN. Daher 
richtet es sich an alle Menschen, die Freude am schöpferi-
schen Tun haben, unabhängig von Begabung und Vorkennt-
nissen. 
Bereits kindliche Kritzelspuren gehen aus der Freude her-
vor, sich selbst im motorisch-sinnlichen Spiel zu erleben. 
Erst in einem weiteren Schritt kommt mit dem erworbe-
nen Formenschatz das innere, mimische Erleben der Welt 
zum Ausdruck. Im Atelier stimmen wir uns bewusst mit 
Körper- und Sinnesübungen auf das Malen ein. Wir sind 
dadurch auf Körperimpulse und aufkommende Bedürfnisse 
sensibilisiert und können uns intuitiv vom gestalterischen 
Prozess leiten lassen. In diesem Punkt unterscheidet sich 
das Ausdrucksgeschehen im Atelier vom traditionellen 
Zeichenunterricht, bei dem die Gestaltungsweise in umge-
kehrter Richtung verläuft. 
Im Atelier dürfen uns ungeahnte Bilder und Gestaltungen 
überraschen. Frei von künstlerischen Zielvorstellungen 
und Erwartungen kann das Bewusstsein wachsen, dass 
das eigene Tun, sofern es im inneren Einklang vollzogen 
wird, stets sinnerfüllt zum Stimmen kommt. Insofern kann 
immer mehr in die schöpferischen Kräfte in- und um uns 
herum vertraut werden. Erfahrungen, die beim Malen oder 
Modellieren gemacht werden, können sich auf unser Leben 
auswirken. Der Zugang zu Bewusstseinsstrukturen fernab 
der Ratio wird uns zugänglich. Dies kann dazu beitragen, 
dass wir unser Leben ganzheitlicher wahrnehmen und es 
an Tiefe und Sinn gewinnt.



       

uber mich:..

AUSBILDUNG  2014-2017 Aufbaustudium und Diplo-
mierung als Kunsttherapeutin, Fachbereich Malen und 
Gestalten nach integralem Ansatz, Institut für Integrale 
Pädagogik und Persönlichkeitsentwicklung, Ursula Straub 
und Marianne Götze, Bern. Hier lernte ich das Integra-
le Gestalten mit Tonerde und die Maskenarbeit kennen, 
sowie die «Inneren Figuren» von Walter Krähenbühl. 
2013-2016 Regelmässige Weiterbildung «Bild ist Bewe-
gung- Bewegung ist Bild über Arbeit am Tonfeld» bei Elvira 
Angst, Richterswil. 2008-2011 Ausbildung zur diplomierten 
Kunsttherapeutin LDM (Lebensausdruck durch Malen und 
Modellieren) Körperbezogenes Malen und Modellieren, 
bei Esther Hofmann, Kulmerau und Spanien. 2005-2006 
Jahreskurs Begleitetes Malen für Menschen mit Demenz 
oder geistiger Behinderung, bei Renate Sulser, Sonnweid 
Campus, Wetzikon.
2005 Ausbildungsseminar «Einführung in die Ausdrucks-
semiologie und zur dienenden Rolle im Malspiel» bei Arno 
Stern, Paris. 2000-2003 Ausbildung zur diplomierten 
Modedesignerin, Accademia Internazionale d`Alta Moda 
e d`Arte del Costume KOEFIA, Rom.1995-2000 Liceo 
Aristico, Kantonsschule Freudenberg, Zürich.
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MIT GROSSER LEIDENSCHAFT BEGLEITE ICH 
DIE UNTERSCHIEDLICHSTEN MENSCHEN AUF 
IHREM WEG ZU UNGEAHNTEN BILDERN. 
Im schöpferischen Akt tut sich ein Seelenraum auf. Ich 
sehe meine Aufgabe darin, den vertrauensvollen Rahmen 
für eine solche Öffnung zu bieten, so dass sich alle Teilneh-
menden frei fühlen können, dem eigenen Ausdrucksbedürf-
nis und den eigenen Prozessen zu folgen. 
Wir sind dann frei und glücklich, wenn wir unser ganzes 
schöpferisches Potential ins Leben fliessen lassen können. 
Dazu will mein Atelier ein Übungsfeld sein. Durch die liebe-
volle Zuwendung zu uns selbst und unserem Tun, nehmen 
wir uns selbst und unser Leben immer bewusster wahr. 
Dieser Prozess kann, im Sinne einer 'Ganz-Werdung', ein 
Weg der Heilung sein. Wir kommen so unserem einzigar-
tigen Wesen näher und machen auch die Erfahrung, dass 
wir mit allem verbunden sind und uns darin gut aufgehoben 
wissen können.

BERUFLICHES 
2005 habe ich mein erstes Atelier eröffnet, ein Malort nach 
Arno Stern. Heute bin ich dipl. Kunsttherapeutin, Fachbe-
reich Gestaltungs- und Maltherapie. Ich arbeite im eige-
nen Atelier und bin mit dem «fliegenden Atelier», meinem 
Atelierwagen, auch mobil. Zudem bin ich an verschiedenen 
Orten und Institutionen tätig. Ich arbeite mit gesunden 
und kranken Menschen, mit Kindern, Jugendlichen und 
Erwachsenen, mit Menschen mit einer psychischen oder 
geistigen Beeinträchtigung, im Speziellen auch mit Men-
schen mit einer neurodegenerativen Hirnleistungsstörung.



Sei schopferisch und frei .. .
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